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Ein frohes Osterfest
wünschen der Bürgermeister
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 GEMEINDE & POLITIK

Aktuelles aus der Gemeinde

Liebe Thomingerinnen und 
Thominger!

Die Sanierung der Volksschule ist das 
größte Projekt in diesem Jahr. Nachdem 
im letzten Jahr der Finanzierungsplan be-
schlossen wurde, sind bereits im Februar 
die einzelnen Gewerke, also Arbeiten der 
verschiedenen Professionisten ausge-
schrieben worden. In den letzten Tagen 
und Wochen sind die Angebote bei uns 
eingetroffen und werden zurzeit geprüft. 
In der nächsten Gemeinderatssitzung 
werden die Arbeiten an die Bestbieter 
vergeben. Bereits jetzt wird damit begon-
nen, alles was nicht mehr benötigt wird 
aus der Schule zu räumen und an geeig-
neter Stelle zu lagern. Ende Mai wird es 
dann richtig ernst und es sollen die Ar-
beiten in Angriff genommen werden. Be-
gonnen wird vorerst  mit der Fassade und 
ab den Ferien soll es dann auch im In-
nenbereich weiter gehen. Der ursprüng-
liche Plan, die Arbeiten auf mehrere 
Jahre aufzuteilen wurde inzwischen aus 
Einsparungsgründen verworfen und wir 
versuchen das Projekt Schulsanierung in 
einem Jahr, eigentlich in 4-5 Monaten, 
abzuwickeln. Allerdings wird der Au-
ßenbereich etwas später folgen. Wichtig 
ist uns, dass die Klassenzimmer Anfang 
September bezugsfähig sind und das 
nächste Schuljahr in einer neuen Schule 
starten kann. Erneuert werden  nicht nur 
die Installationen, die Elektroleitungen, 
die Farbe, Böden, Fenster und vieles an-
deres mehr, sondern es wird sich auch 
die Raumaufteilung ein wenig ändern. 
Der Eingang wird etwas versetzt und be-

hindertengerecht ausgeführt. Auch das 
äußere Erscheinungsbild der Schule wird 
sich ändern. Nachdem laut Denkmalamt 
die Bilder auf der Südfront nicht unter 
Denkmalschutz stehen, soll die Fassade 
an die des Pfarrhofes und der ehemaligen 
Schule vor dem Umbau 1961 angepasst 
werden. 

Die Kinderzahl in St. Thomas ist weiter 
im Steigen. Daher wäre es notwendig, 
die Größe des zweiten Kindergarten-
Gruppenraumes auf 60 m2 auszubau-
en. Auf die entsprechende Anfrage bei 
der Landesregierung wurde uns aber 
mitgeteilt, dass wir nun einen 2. Grup-
penraum in Massivbauweise errichten 
dürfen/müssen. Eigentlich wollten wir 
dies ja schon vor 2 Jahren, aber besser 
später als nie. Das Problem dabei ist, 
dass der Gruppenraum auch im Septem-
ber zur Verfügung stehen soll, da für das 
kommende Jahr bisher bereits 46 Kinder 
angemeldet sind. Wir haben mittlerweile 
bereits einen genehmigten Plan und auch 
die entsprechenden Förderzusagen für 
die Finanzierung, aber die Zeit läuft.  Da 
der Zubau an der Stelle errichtet werden 
soll, an der zur Zeit der Container steht, 
muss dieser im Laufe des Frühjahrs ver-
setzt werden und erst dann kann mit dem 
Bau begonnen werden. Auch für den Bau 
des Kindergartens gilt: im Herbst soll er 
bezugsfertig sein; es ist und bleibt also 
spannend.

Ich wurde in der letzten Zeit mehrmals 
auf den geforderten Schutzweg im Be-
reich des Kindergartens angesprochen. 
Nun ist es so, dass dafür die durch-
schnittliche Geschwindigkeit in diesem 
Bereich deutlich niedriger sein soll als 
bisher. Fußgänger verlassen sich darauf, 
dass der Autofahrer vor dem Schutzweg 
anhält. Ist die Durchschnittsgeschwin-
digkeit zu hoch, kann das nicht gewähr-
leistet werden. Daher wurde - wie auch 
in anderen Orten  im Bereich Schule und 
Kindergarten - eine 30 km/h Beschrän-
kung verordnet. Eine neuerliche Mes-
sung hat ergeben, dass die Durchschnitts-
geschwindigkeit gesunken ist, nicht aber  
auf den Wert, der verlangt wird. Wir wer-

den daher in einiger Zeit eine neuerliche 
Messung veranlassen; wenn diese wieder 
nicht den notwendigen Erfolg bringt, 
werden wir dem Rat der Experten folgen 
und Radarkontrollen durchführen lassen. 
Das bedeutet aber, dass auch wir uns kon-
sequent an dieses Limit halten müssen, 
was aber ohnedies in unserem Interesse 
liegen sollte. Da Höchstgeschwindigkei-
ten von über 70 km/h gemessen wurden, 
hätte diese Maßnahme aber sicher seine 
Berechtigung und ich ersuche Euch da-
her im Interesse der Sicherheit - nicht 
nur der unserer Kinder - die Geschwin-
digkeitsbeschränkung einzuhalten.

Ich wünsche Euch ein gesegnetes Os-
terfest, hoffentlich spielt das Wetter mit 
und der Frühling zeigt sich von seiner 
schönsten Seite.

Euer Bürgermeister
Dipl. Ing. Josef Lehner

Bei der Blutspendeaktion im 
Jänner 2015 nahmen 

44 Personen teil.

Die Verdienstmedaille in Bronze 
für 25 Blutspenden erhielt 1 Spender.

Herzlichen Dank allen Spendern!

Müllabfuhrtermine 2015 - 
Nachtrag

Weiterer Abfuhrtermin für die Rest-
mülltonne:

Mittwoch, 30. September 2015
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BÜRGERSERVICE / AKTUELLES  

Stellenausschreibung

Aufgrund des Beschlusses des Gemein-
devorstandes vom 3. März 2015  wird 
von der Gemeinde St. Thomas gemäß §§ 
8 und 9 Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und 
Gehaltsgesetz 2002 folgender Dienstpos-
ten öffentlich zur Besetzung ausgeschrie-
ben:

Kindergartenhelfer(in)

Allgemeine Aufnahmevoraussetzun-
gen:
•	 Österr. Staatsbürgerschaft bzw. 

Staatsangehörigkeit eines EU-Mit-
gliedsstaates

•	 Lebensalter von mindestens 17 Jahren
•	 Charakterliche, geistige, körperliche 

und fachliche Eignung
•	 Einwandfreies Vorleben
•	 Volle Handlungsfähigkeit
•	 Männliche Bewerber müssen den Prä-

senz- oder Zivildienst abgeleistet ha-
ben.

Besondere Aufnahmevoraussetzun-
gen:
•	 Nachweis der Ausbildung zur Kinder-

gartenhelferin / zum Kindergartenhel-
fer

•	 Einfühlungsvermögen und Freude an 
der Arbeit mit Kindern

•	 Sorgfältiger und freundlicher Umgang 
mit Kindern

•	 Teamfähigkeit, Einsatzfreude, Kon-
taktfreudigkeit

•	 Vorbildhafte und positive Lebensein-
stellung

Entlohnung:
•	 Vertragsbedienstete Funktionslauf-

bahn GD 22 (Mindestentgelt unter 
Anrechnung von Vordienstzeiten), im 
ersten Jahr 5 % Gehaltsabschlag

•	 Beschäftigungsausmaß 27,5 Wochen-
stunden (vorauss. Mo-Fr jeweils 7:30 
bis 13:00 Uhr)

•	 Die Aufnahme erfolgt befristet bis vo-
raussichtlich September 2016.

Vorgesehener Arbeitsbeginn: 
4. Mai 2015

Ansprechpersonen:

Gemeindeamt St. Thomas: Amtsleiterin 
Renate Kepplmüller, Tel.07277/7212-12
Kindergarten St. Thomas: Leiterin Alina 
Piermayr, Tel. 07277 / 7212-71.

Das Gemeindeamt behält sich das Recht 
vor, Vorstellungsgespräche, Tests und 
sonstige fachliche Begutachtungen 
durchzuführen. Allfällige Kosten in Zu-
sammenhang mit der Bewerbung (zB 
Fahrtspesen, etc.) werden nicht ersetzt.

Schriftliche Bewerbungen werden mit 
den erforderlichen Unterlagen (Lebens-
lauf, Foto, Urkunden, Zeugnisse, Staats-
bürgerschaftsnachweis) entweder per 
Post an Gemeindeamt St. Thomas, 4732 
St. Thomas 100 oder per Mail an gemein-
de@st-thomas.ooe.gv.at bis spätestens 
Freitag, 27. März 2015 erwartet.

Die Bewerber haben die in der Stellen-
ausschreibung geforderten Kenntnisse 
und Fähigkeiten nachzuweisen, Auskünf-
te zur Beurteilung der objektiven Krite-
rien zu geben und entsprechende Unter-
lagen rechtzeitig vorzulegen. Sie haben 
keinen Rechtsanspruch auf Aufnahme in 
den Gemeindedienst oder Besetzung auf 
den ausgeschriebenen Dienstposten, ih-
nen kommt keine Parteistellung zu.

Der Bürgermeister:
Dipl. Ing.  Josef Lehner

Bevölkerungsent-
wicklung
Die Einwohnerzahl unserer Gemeinde 
hat sich in den letzten Jahren äußerst po-
sitiv entwickelt. 
Derzeit haben 575 Personen ihren Wohn-
sitz in St. Thomas, wovon 549 Einwoh-
ner ihren Hauptwohnsitz (HWS) und 
26 Personen einen Wohnsitz angemeldet 
haben.

Aktuelle Altersstruktur der Bevölke-
rung:
•	 57 Kleinkinder (noch nicht schul-

pflichtig - davon 35 männlich, 22 
weiblich)

•	 57 Pflichtschüler
•	 97 Personen über 60 Jahre

Das Durchschnittsalter unserer Gemein-
debewohner beträgt 36,5 Jahre; somit 
zählt unsere Gemeinde zu einer der 
jüngsten von Oberösterreich.

Entwicklung der Einwohneranzahl:

HWS per 31.12.2014:    549
HWS per 31.12.2013:    532
HWS per 31.12.2012:    514
HWS per 31.12.2011:    495
HWS per 31.12.2010:    473
HWS per 31.12.2006:    465
Volkszählung 2001        459
Volkszählung 1991        417
Volkszählung 1981        374

Im Jahr 2014 sind 35 Personen in unsere 
Gemeinde zugezogen; 24 Gemeindebür-
ger haben ihren HWS in eine andere Ge-
meinde verlegt.

Unsere jüngsten Thomingerinnen und 
Thominger sind (Geburten 2014):

Weinbergmair David
St. Thomas 110
Pöpl Marie Christin
St. Thomas 42
Jungreithmair Lena
Straß 5/2
Jungreithmayr Fabian
Großgerstdopl 4
Emmer Felix
Ramesedt 2

Wir bedauern 2 Todesfälle:
Mair Franz, Schmidgraben 3
Mayr August, Oberprambach 13

Am Standesamt St. Thomas wurden 2014
2 Eheschließungen beurkundet.
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Volksbegehren „EU-Austritt“
Aufgrund der Entscheidung des Bundesministeriums für Inneres, mit der dem Antrag 
auf Einleitung des Verfahrens für ein Volksbegehren mit der Kurzbezeichnung „EU-
AUSTRITTS-VOLKSBEGEHREN“ stattgegeben wurde, können Stimmberechtigte 
innerhalb des festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

von Mittwoch, dem 24. Juni 2015, bis einschließlich
Mittwoch, dem 1. Juli 2015,

in den Text des Volksbegehrens Einsicht nehmen und ihre Zustimmung durch einma-
lige eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift in die Eintragungsliste erklären.

Die Eintragungslisten liegen während des Eintragungszeitraums am Gemeinde-
amt St. Thomas, 4732 St. Thomas 100 auf.
Eintragungen können an nachstehend angeführten Tagen und zu folgenden Zeiten vor-
genommen werden:
Mittwoch, 	 24. Juni 2015, von 07:30 bis 16:00 Uhr,
Donnerstag,	 25. Juni 2015, von 07:30 bis 20:00 Uhr,
Freitag,		  26. Juni 2015, von 07:30 bis 16:00 Uhr,
Samstag,	 27. Juni 2015, von 08:00 bis 10:00 Uhr,
Sonntag,		 28. Juni 2015, von 08:00 bis 10:00 Uhr,
Montag,		 29. Juni 2015, von 07:30 bis 20:00 Uhr,
Dienstag,	 20. Juni 2015, von 07:30 bis 17:30 Uhr,
Mittwoch,	   1. Juli 2015, von 07:30 bis 16:00 Uhr.

Wer ist eintragungsberechtigt?
Eintragungsberechtigt sind alle Frauen und Männer, die die österreichische Staatsbür-
gerschaft besitzen, in einer Gemeinde des Bundesgebiets den Hauptwohnsitz haben, 
mit Ablauf des letzten Tages des Eintragungszeitraums (1. Juli 2015) das 16. Lebens-
jahr vollendet haben und vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. 
Stimmberechtigte, die sich voraussichtlich während des Eintragungszeitraums nicht 
in der eigenen Gemeinde aufhalten, können eine Stimmkarte beantragen.

Das Oö. Hundehaltegesetz im Überblick
Jede ordentliche Hundehaltung be-
ginnt beim Hundehalter! 

Vorausse t -
zung für die 
Haltung ei-
nes Hundes 
ist die Voll-
endung des 
16. Lebens-

jahres sowie die körperliche und geisti-
ge Eignung. Erfüllt man diese Vorgaben, 
dann steht der Anschaffung eines vier-
beinigen Freundes nichts mehr im Wege.

Der neue „Mitbewohner“ muss, sobald 
er zwölf Wochen alt ist, binnen drei Ta-
gen bei der Hauptwohnsitzgemeinde an-
gemeldet werden. Beizuschließen sind 

der Meldung:
•	 der geforderte Sachkundenachweis
•	 Haftpflichtversicherungsnachweis mit 

Mindestdeckungshöhe von 725.000 
Euro.

Ein Hund macht noch kein Herrl/
Frauerl
Damit der Hund auch richtig gehalten 
wird, muss sich sein neues Herrl oder 
Frauerl das nötige Wissen dafür aneig-
nen. Die theoretische Ausbildung dauert 
mindestens 3 Stunden und vermittelt die 
wichtigsten Kenntnisse für eine artge-
rechte Hundehaltung.

Ein Hund geht on-line
An öffentlichen Orten im Ortsgebiet 
müssen Hunde an der Leine ODER mit 

Maulkorb geführt werden. Das betrifft 
alle Straßen, Gehsteige, Gehwege und 
Parks innerhalb der Ortstafeln „Ortsan-
fang“ und „Ortsende“ gemäß der Stra-
ßenverkehrsordnung sowie geschlossen 
bebaute Gebiete mit mindestens fünf 
Wohnhäusern.
Leinen- UND Maulkorbpflicht besteht 
•	 in öffentlichen Verkehrsmitteln
•	 in Schulen, Kindergärten,...
•	 auf gekennzeichneten Spielplätzen
•	 bei größeren Menschenansammlun-

gen (Personengruppen ab 50 Pers.)

Der Hundehalter ist für das Verhalten 
seines Hundes immer und überall verant-
wortlich.
Er hat seinen Hund so zu beaufsichtigen, 
zu verwahren oder zu führen, dass Men-
schen und Tiere durch ihn nicht gefähr-
det werden, oder Menschen und Tiere 
nicht über ein zumutbares Maß hinaus 
belästigt werden, oder er an öffentlichen 
Orten oder auf fremden Grundstücken 
nicht unbeaufsichtigt herumlaufen kann.

Ein Hund lässt nichts liegen
Wir alle wollen eine Umwelt ohne Hund-
strümmerl! Wer einen Hund Gassi führt, 
muss die Exkremente seines Hundes, die 
dieser im Ortsgebiet hinterlässt, unver-
züglich beseitigen und ordnungsgemäß 
entsorgen!

Ein Hund macht keine Schulden
Die Hundeabgabe (Hundesteuer) ist 
nichts Neues und eine Pflicht für jeden 
Hundehalter und jede Hundehalterin. Sie 
wird von der Wohnsitzgemeinde festge-
setzt und eingehoben. Die Hundeabgabe 
ist nach der Anmeldung bzw. jährlich bis  
31. März zu entrichten.

Hundekurs

SVÖ Grieskirchen-Trattnachtal
Kurs zum Erwerb des allgemeinen 
Sachkundenachweises

Freitag, 17. April 2015, 18 Uhr
Vereinshaus am Alten Kaisersteig

Anmeldung/Rückfragen: 07248/68224 
od. 0699/10482990 
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Veranstaltungskalender

Freitag, 20. März 2015, 20 Uhr
Palmbuschen binden
Pfarrheim, KFB St. Thomas

Sonntag, 22. März 2015
Thominger Brezelsonntag
Pfarrheim, KFB St. Thomas

Samstag, 28. März 2015, nachmittags
Bewerb der  Feuerwehrjugend um 
das Leistungsabzeichen Gold
Feuerwehrhaus St. Thomas

Freitag, 10. April 2015, 20 Uhr
Vortrag/Info über Schüssler Salze
Pfarrheim, KFB St. Thomas

Samstag, 25. April 2015/
Sonntag, 26. April 2015
JVP Zeltfest mit Frühschoppen
Parkplatz MZ-Gebäude, JVP St. Thomas

Donnerstag, 30. April 2015
Maibaum aufstellen
Freiwillige Feuerwehr

Freitag, 8. Mai 2015, 19 Uhr
Florianimesse der FF
Pfarrkirche

Samstag, 16. Mai 2015/
Sonntag, 17. Mai 2015
Maifest der FF St. Thomas
Feuerwehrhaus

Sonntag, 14. Juni 2015
Sicherheitsveranstaltung
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr 
i.Z. mit anderen Institutionen)
Gemeindezentrum

Freitag, 10. Juli 2015
Schulabschlussfest
Volksschule

Donnerstag, 30. Juli 2015
Theaterfahrt mit Führung 
Musiktheater
Brauchtumsgruppe

FAIRTRADE – St. Thomas ist aktiv 
"Faire Mode trifft Musik" hieß es vor knapp einem Jahr im Mehrzwecksaal in St. Thomas. Zehn mutige Frauen stellten sich in den 
Dienst der guten Sache und präsentierten fair produzierte und gehandelte Kleidung der Designerin Ingrid Gumpelmaier-Grandl aus 
Eferding. 
Ehrengast Landesrat Rudi Anschober verlieh der Gemeinde St. Thomas das Fair-Trade-Zertifikat und betonte: "Es ist erfreulich was 
eine kleine Gemeinde bewegen kann.“ St. Thomas ist die 26. Fair-Trade-Gemeinde in Oberösterreich.

SCHÜLEREINSCHREIBUNG

Neuanmeldungen für das Schuljahr 
2015/2016

Waizenkirchen (Tel. 7328)
Montag, 13. und 20. April 2015
von 13:05 - 14.05 Uhr
Donnerstag, 16. April 2015
von 13:30 - 15:30 Uhr

Prambachkirchen (Tel. 6681)
Dienstag, 14. und 21. April 2015
von 17 - 18 Uhr

Auch Schülerinnen und Schüler auf 
der Warteliste müssen wieder ange-
meldet werden!

www.landesmusikschulen.at

Alle aktuellen Termine finden Sie auf unserer Homepage www.sankt-thomas.at

Seither hat sich in St. Thomas das FAIRTRADE-Bewusstsein weiter etabliert:

•	 Die fair gehandelten Produkte im Lagerhaus werden gern in Anspruch ge-
nommen und regelmäßig von der FAIRTRADE-Gruppe ergänzt.

•	 Auch die Volksschule unterstützt den FAIRTRADE-Gedanken. Ulli Gigl-
leitner wurde von seiten des Lehrkörpers zur Beauftragten ernannt.

•	 Alle SchülerInnen erhielten ein biofaires Nikolaus-Geschenk mit Schoko-
lade, Erdnüssen und Mandarine.

•	 Bürgermeister DI Josef Lehner überreichte gemeinsam mit Maria Zehent-
ner jedem Kindergartenkind einen fair gehandelten Nikolaus.

Weitere Aktionen sind in Planung, unter anderem ein Eine-Welt-Stand mit Verkostung beim Frühlingsfest des Lagerhauses am 
10. April 2015 und eine Exkursion der Volksschule zum Eine-Welt-Laden in Eferding.

Die FAIRTRADE-Gruppe bedankt sich bei allen KonsumentInnen für das bewusste Einkaufen und ermutigt euch, weiterhin auf 
diese Weise einen Beitrag für eine gerechtere Welt zu leisten.

Alois Giglleitner, FAIRTRADE-Beauftragter
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DANKE 
für die Unterstützung und Durchführung 

des alljährlichen Punschstandes

WIEDER INS 
BERUFSLEBEN 

EINSTEIGEN!

Wir helfen Ihnen eine Arbeitsstelle samt passender Aus- oder Weiterbildung 
zu finden - für einen reibungslosen (Wieder-)Einstieg in Ihren Wunschberuf.
Ihre Vorteile: • Praxis beim künftigen Arbeitgeber. Wir unter stützen  
  Sie bei der Suche.
 • Theoretische Ausbildung in Kursen (WIFI, BFI usw.).
 • Gesamte Theorie wird als Arbeitszeit angerechnet.
 • Gesamte Ausbildung zählt für die Pensionsberechnung.
 • Während der Ausbildung voll über das AMS versichert.
 • Ab 25 Wochenstunden inkl. Theoriezeit möglich.
Ihre Kosten:  • Keine, da diese Maßnahme im Rahmen einer Arbeits- 
  stiftung vom AMS gefördert wird.
Ihr Verdienst:  • Arbeitslosengeld + Stipendium + Fahrtkosten zum  
  Praktikumsbetrieb
Voraussetzungen: • Zustimmung des AMS. 
 • Arbeitssuchend gemeldet sein.

Ich berate Sie gerne und gehe auf Ihren speziellen Fall ein:
Hartwig Schöberl, Stiftungsbetreuer SPES Arbeitsstiftung
Tel. 0699/16 60 61 11 • E-Mail: schoeberl@spes.co.at
4600 Wels • Anzengruberstraße 6 • www.spes.co.at

Sie suchen nach der Kinderbetreuungszeit
eine neue Herausforderung?

Bei unserem Punschstand nach dem Martinsfest am 11. November 2014 sind sage 
und schreibe 1.222 Euro Reinerlös zusammen gekommen.

Die Freiwillige Feuerwehr St. Thomas hat uns diesen Betrag vor den Ferien über-
reicht, und wir nahmen ihn wirklich DANKEND und FREUDIG entgegen!

Von dem Reinerlös kauften wir drei neue stabile Fahrzeuge für den Garten der Mar-
ke WINTHER und einige wichtige „Kleinigkeiten“ (Spiele, Liegende 8, Kissen für 
die Kuschelecke,...)

Die Kinder freuen sich schon wenn es Frühling wird und sie die neuen Fahrzeuge 
in vollen Zügen genießen können.
Eine Probefahrt konnten wir jedoch nicht „verhindern“.

Wir hoffen auf weiterhin gute Zusammenarbeit mit der FF St. Thomas und freuen 
uns schon auf den nächsten Punschstand.

DANKE! ... sagt das Kindergartenteam mitsamt der fröhlichen „Rasselbande“!

Fernpendlerbeihilfe des Landes OÖ

Die Fernpendlerbeihilfe wird Personen gewährt, die regelmäßig di-
rekt vom Hauptwohnsitz zum Arbeitsort und zurück fahren und die 
einfache Entfernung zwischen Hauptwohnsitz und der Gemeinde 
des Arbeitsortes mindestens 25 Kilometer beträgt.

Höhe der Beihilfe
Die Höhe der Beihilfe ist entfernungsabhängig und wird anteilig 
nach Pendelmonaten, für welche die Voraussetzungen gemäß den 
Förderungsrichtlinien erfüllt werden, ermittelt. Bei zwölf anre-
chenbaren Pendelmonaten beträgt daher die Beihilfe für das Pen-
deljahr 2014 (Antragstellung 2015) bei einer einfachen Entfernung 
zwischen der Gemeinde des Hauptwohnsitzes und der Gemeinde 
des Arbeitsortes von mindestens
•	 25 km bis einschl. 49 km:  160 Euro
•	 50 km bis einschl. 74 km:  225 Euro
•	 75 km und darüber:            309 Euro.

Ein 30%iger OKÖ-Bonus wird gewährt, wenn eine Jahreskarte 
des Oö. Verkehrsverbundes erworben wurde.

Das Ansuchen ist bis spätestens 31.12.2015 einzureichen.
Nähere Informationen erhalten Sie beim Gemeindeamt sowie 
unter www.land-oberösterreich.gv.at

Die Kinder sind von den neuen Fahrzeugen begeistert
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Hausärztlicher Notdienst - Sonn- und Feiertagsnotdienst
Ordinationsdienste für den Bereich Eferding-Grieskirchen Ost
Seit 1. Jänner wird von den Ärzten im Bezirk Eferding und Teilen Grieskirchens der Hausärztliche Notdienst angeboten.
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen haben jeweils zwei Ärzte ihre Ordination von 9 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr geöffnet 
(in der untenstehenden Liste ist die jeweils nächstliegende Ordination angeführt).
Zusätzlich ist ein Visitendienst (Fahrdienst) in der Zeit von 7 - 19 Uhr und von 19 - 7 Uhr eingerichtet.
Der Hausärztliche Notdienst ist unter der Tel.Nr. 141 erreichbar!

Datum Arzt Ort, Telefon Apotheke
04./05.04.2015 Dr. Bocksleitner Christian Michaelnbach, 07277/2999 Grieskirchen / Raab / Schlüßlberg
06.04.2015 Dr. Gollner Martin Peuerbach, 07276/29208 Grieskirchen / Raab / Schlüßlberg
11./12.04.2015 Dr. Geroldinger Kurt St. Marienkirchen, 07249/47577 Gallspach / Peuerbach
18./19.04.2015 Dr. Gruber Herbert Eferding, 07272/6329 Waizenkirchen / Haag /H. / Andorf
25./26.04.2015 Dr. Puchegger Reinhard Waizenkirchen, 07277/27342 Bad Schallerbach / Neumarkt
01.05.2015 Dr. Geroldinger Kurt St. Marienkirchen, 07249/47577 Bad Schallerbach / Neumarkt
02./03.05.2015 Dr. Ratzenböck Franz Peuerbach, 07276/30660 Grieskirchen / Raab / Schlüßlberg
09./10.05.2015 Dr. Mitterhauser Stephan Eferding, 07272/70658 Gallspach / Peuerbach
14.05.2015 Dr. Gruber Herbert Eferding, 07272/6329 Gallspach / Peuerbach
16./17.05.2015 Dr. Schiffkorn Martin St. Agatha, 07277/87600 Waizenkirchen / Haag /H. / Andorf
23./24.05.2015 Dr. Kaltseis Engelbert Stroheim, 07272/64000 Bad Schallerbach / Neumarkt
25.05.2015 Dr. Puchegger Reinhard Waizenkirchen, 07277/27342 Bad Schallerbach / Neumarkt
30./31.05.2015 Dr. Noitz GP Waizenkirchen, 07277/7334 Grieskirchen / Raab / Schlüßlberg
04.06.2015 Dr. Mitterhauser Stephan Eferding, 07272/70658 Grieskirchen / Raab / Schlüßlberg
06./07.06.2015 Dr. Bocksleitner Christian Michaelnbach, 07277/2999 Gallspach / Peuerbach
13./14.06.2015 Dr. Steinmann Karin Prambachkirchen, 07277/6282 Waizenkirchen / Haag /H. / Andorf
20./21.06.2015 Dr. Wassermair Alfred Aschach, 07273/8977 Bad Schallerbach / Neumarkt
27.06.2015 Dr. Luegmair Gerhard Neukirchen, 07278/31220 Grieskirchen / Raab / Schlüßlberg

Hausärztlicher Notdienst an Wochentagen
Ähnlich dem Notdienst an Wochenend- und Feiertagen, gibt es ab Juli 2014 auch an Wo-
chentagen einen Ordinations- und Visitendienst, der unter der Telefon-Nr. 141 erreich-
bar ist:
1.	 Ordinationsdienst von 14 bis 19 Uhr: Der Ordinationsdienst wird in jedem der bis-

herigen Sprengel angeboten.Der Ordinationsdienst ist jeweils in der Ordination des 
diensthabenden niedergelassenen Arztes. Die bestehenden Ordinationszeiten bleiben 
unberührt.

2.	 Übergeordneter Visitendienst am Abend und in der Nacht: Dieser Visitendienst ist für 
den gesamten Bereich (alle Sprengel) zuständig.

„Goldenes Stamperl“ für Edelbrände

Bei der AB HOF Messe Wieselburg, einer Spezialmesse für 
bäuerliche Direktvermarkter, bei der sich rund 300 Aussteller 
mit ihren Produkten präsentierten, wurde an Alois und Ernes-
tine Hintersteininger, Oberprambach 4 das „goldene Stam-
perl 2015“ für den 2. Platz in der Kategorie Getreidebrand 
verliehen. Die hervorragende Kornschnapsqualität überzeugte 
die internationale Fachjury.

Zeckenschutzimpfung

Dienstag, 21. April 2014, 8:30 Uhr
Gemeindezentrum

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Bitte bringen Sie Ihren Impfpass mit!
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Bewegung ist Leben!
Oberösterreich bewegt sich und St. Thomas macht wieder mit!

Aufgrund des großartigen Erfolgs und 
der hervorragenden Beteiligung geht 
die Bewegungsinitiative „Wir machen 
Meter“ mit neuen Ideen in die dritte 
Runde.

Neben den Gemeinden, Kindergärten und 
Volksschulen werden 2015 in Kooperati-
on mit der Wirtschaftskammer OÖ. und 
dem Sportland OÖ. auch Betriebe und 
Sportvereine eingeladen, gesunde Meter 
zu sammeln. Für die jeweils fleißigsten 

Metersammler werden am Ende des je-
weiligen Wettbewerbs attraktive Preise 
vergeben.
Metersammeln von/bis in folgenden 
Kategorien:
Gemeinden: 26. März bis 26. Okt. 2015
Kindergärten: 1. Mai bis 30. Juni 2015
Volksschulen: 7. April bis 22. Mai 2015
Betriebe: 1. Mai bis 30. Juni 2015
Sportvereine: 1. Mai bis 30. Juni 2015 

Welche Meter zählen?
•	 Jede Alltagsbewegung, wie zu Fuß 

einkaufen gehen, mit dem Hund spa-
zieren gehen oder mit dem Rad zur 
Arbeit, Stiegensteigen statt Lift, zählt.

•	 Sportarten, bei denen aus eigener 
Kraft Meter gemacht werden zählen 
(also nicht  Motorradfahren,..)

•	 Ballspiele, wie z.B. Fußball, Volley-
ball ...

Routinemäßige Tätigkeiten im Betrieb, 
im Haushalt und im Garten können nicht 
gezählt werden.

Wie funktioniert die Teilnahme:
„Wir machen Meter“-Pass beim Gemein-
deamt abholen, die absolvierten Meter 
eintragen und wieder beim Gemeinde-
amt abgeben.

In jeder Kategorie werden die drei Ge-
meinden, die bis 26. Oktober 2015 die 
meisten Meter umgerechnet auf die Ein-
wohnerzahl zurückgelegt haben, als Sie-
ger gekürt. 
Zusätzlich werden an die Gemeinden, 
die in ihrem Bezirk die meisten Meter 
gesammelt haben, Gutscheine im Wert 
von 500 Euro vergeben. Ausgenommen 
sind jene Bezirke, aus denen die Haupt-
preisträger kommen.

Bezahlte Anzeige


